
Mietschulden sind keine 
ausweglose Situation!

Susanne R. berichtet von ihrem Schicksal:

„Ich wurde vor einem halben Jahr, wie so vie-

le in letzter Zeit, unverschuldet arbeitslos. Da 

ich vorher gut verdient hatte, waren meine 

Belastungen entsprechend hoch. Ruck zuck 

stapelten sich unbezahlte Rechnungen und 

auch die Mietschulden waren schnell da. Ich 

lief Gefahr, mit meiner 11-jährigen Tochter 

auf die Straße gesetzt zu werden. 

Früher hatte ich nie Schulden und so musste 

ich lange mit mir ringen, um Hilfe aufzusu-

chen. Als ich mich aber dann an meinen Ver-

mieter wandte, um das Schlimmste zu ver-

hindern, stellte ich fest, dass er sehr entge-

genkommend war. Eine Schuldnerberatung 

half mir außerdem, meine Situation wieder 

in den Griff zu bekommen. 

Und heute weiß ich: Solange man nicht resig-

niert, sondern Einsatz und Gesprächsbereit-

schaft zeigt, wird einem immer jemand helfen.“

Hilfe bei Mietschulden

Stecken Sie nicht den Kopf in den Sand – auch bei 

Mietschulden kann Ihnen geholfen werden.

 Ihr Vermieter

Sprechen Sie als Erstes mit Ihrem Vermieter über 

Ihre Situation und versuchen Sie eine Stundung 

der Miete oder eine Ratenzahlung zu vereinbaren.

 Ihr Sozialamt

Ergänzend dazu wird empfohlen, sich an Ihr zu-

ständiges Sozialamt zu wenden. Die Adresse und 

die Telefonnummer finden Sie in Ihrem örtlichen 

Telefonbuch.

 Schuldnerberatungsstellen

Bei der Schuldenregulierung helfen Schuldner-

beratungen, die es von den Kommunen, freien 

Wohlfahrtsverbänden, Verbraucherorganisationen 

oder gemeinnützigen Vereinen gibt. Im Internet 

unter  www.schulden- online.de finden Sie eine 

Link sammlung sämtlicher Schuldnerberatungs-

stellen in Deutschland.

 Diskussionsforum und Chat

Sie sind nicht alleine! Das Diskussionsforum unter 

www.forum-schuldnerberatung.de bietet einen 

Austausch unter Fachleuten und Betroffenen zu 

dem Thema Schul den. Zusätzlich zu dem Forum 

finden Sie hier auch einen Chat, welcher dem direk-

ten Austausch der User untereinander dienen soll.

Mietschulden vermeiden

Geordnete Finanzen

Tipps & Informationen 

für Ihre Wohnung

Räumungsklage –
Wenn Sie in einer heiklen finanziellen Situa-

tion stecken und möglicherweise Ihre Miete 

nicht mehr zahlen können, setzen Sie alle 

Hebel in Bewegung, um einen Wohnungs-

verlust zu vermeiden. Sprechen Sie mit Ih-

rem Vermieter oder wenden Sie sich an un-

abhängige Beratungsstellen!

Wohnungsverlust –
Wurde Ihnen die Wohnung fristlos gekündigt, 

weil Sie über einen längeren Zeitraum Ihre 

Miete nicht bezahlt haben, so kann der Ver-

mieter eine Räumungsklage bei Gericht einrei-

chen. In letzter Konsequenz meldet sich dann 

bei Ihnen der Gerichtsvollzieher und zwingt 

Sie zur Räumung Ihrer Wohnung. Wenden Sie 

sich nun schnellstmöglich an Ihr Sozialamt 

oder nehmen sich einen Rechtsanwalt.

Obdachlosigkeit –
Sollte es so weit kommen - es ist keine Schan-

de, in Not zu sein. Vor allem in großen Städten 

gibt es ein Netz an Not- und Übergangsunter-

künften sowie Tagesaufenthaltsstätten zur 

materiellen Grundversorgung und ärztlich-

pflegerische Ambulanzen zur medizinischen 

Versorgung. Beratungsstellen unterstützen 

Betroffene bei der Suche von Wohnung 

und Arbeit und bieten eine Beratung zur 

Schuldenregulierung – aber lassen Sie es nicht 

so weit kommen.

Mietschulden – was passieren kann
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 Wenden Sie sich an Ihr Sozialamt, wenn Sie 

befürchten müssen, dass Ihnen Ihr Vermieter 

die Wohnung kündigt oder bereits gekündigt

hat. Scheuen Sie den Weg nicht, solch eine Not-

lage kann jeden erwischen und bevor Sie Ihre 

Heimat und die Ihrer Familie verlieren, lassen Sie 

sich von kompetenten Mitarbeitern beim Sozial-

amt helfen. Falls Ihr Einkommen nicht ausreicht, 

um die Mietrückstände zu bezahlen, können Sie 

beim Sozialamt einen Antrag auf Übernahme der 

Mietschulden stellen, denn bei drohender Obdach-

losigkeit und erstmaliger Notlage muss das Sozial-

amt ein Darlehen oder Beihilfe gewähren. Bei

einer Ablehnung durch das Sozialamt sollten Sie 

sich von einem Rechts-

anwalt beraten lassen. 

Besorgen Sie sich recht-

zeitig eine Mietrechts-

schutz-Versicherung, um 

eventuell anfallende An-

waltskosten zu decken.

Wenn am Ende des Geldes 
noch so viel Monat übrig ist …
 

Oft kommt alles auf einmal: ein leeres Konto, 

ein ausgereizter Dispo, der Briefkasten voller 

Mahnungen. Natürlich geraten Mieter auch in 

Notlagen durch Arbeitsplatzverlust, Krankheit, 

Scheidung oder Ähnliches. 

Beachten Sie: Wenn Sie mit mehr als einer Mo-

natsmiete im Rückstand sind oder wenn Sie Ihre 

Miete dauerhaft unpünktlich zahlen, kann Ihnen 

Ihr Vermieter fristlos kündigen. Damit es nicht so 

weit kommt:

 Achten Sie auf eine pünktliche Mietzahlung 

bis zum 3. Werktag. Um unangenehme Situa-

tionen zu vermeiden, ist es sehr wichtig, dass 

Sie Ihre Miete in voller Höhe und regelmäßig 

bezahlen.

 Suchen Sie das persönliche Gespräch mit 

Ihrem Vermieter. Erklären Sie ihm Ihre Situati-

on und versuchen Sie eine Stundung oder eine 

Ratenzahlung zu vereinbaren. Falls Sie zwei 

aufeinander folgende Monatsmieten nicht bzw.

nicht vollständig gezahlt haben, kann Ihr Ver-

mieter die Wohnung fristlos kündigen. 

 Richtiger Umgang mit Mietschulden

    Nutzen Sie öffentliche Beratungsstellen wie 

z. B. Schuldnerberatung. Die Beratung ist kos-

tenlos und selbstverständlich sind die Mitar-

beiter der Beratungsstellen zur absoluten Ver-

schwiegenheit verpflichtet. Zwar gibt es von 

den Schuldnerberatungsstellen kein Geld, um 

die Schuldenlast zu tilgen, jedoch können die 

Berater helfen, wie man sich in der scheinbar 

aussichtslosen Situation am besten verhält, 

um den Schuldenberg auf ein überschaubares 

Maß zu reduzieren.

 Riskieren Sie nicht, Ihr „Dach über dem Kopf“ 

zu verlieren. Bedenken Sie: Probleme mit der 

Mietzahlung kann man nicht „aussitzen“! 

Durch zusätzliche Kosten für Rechtsanwalt und

Gericht vergrößert sich das Problem bis hin zum 

Wohnungsverlust. Und das nutzt weder Ihnen 

noch Ihrem Vermieter. Denn: Mietschulden

sind kein Kavaliersdelikt!

 Ordnen Sie Ihre Finanzen. Verschaffen Sie sich

einen Überblick über Ihre Einnahmen und Aus-

gaben und führen Sie einen Haushaltsplan oder 

ein Haushaltsbuch. Oft lebt man über seine Ver-

hältnisse und kommt erst dahinter, wenn es zu

spät ist. Überlegen Sie, ob bestimmte Ausgaben

unbedingt erforderlich sind oder wo Sie sich ein-

schränken können. Sie werden merken, auch 

wenn das Geld kaum reicht, mit geordneten 

Finanzen fühlen Sie sich besser. 

 Sie sind nicht alleine!  Das Diskussionsfo-

rum unter www.forum-schuldnerberatung.

de bietet einen Austausch unter Fachleuten 

und Betroffenen zu dem Thema Schulden. 

Zusätzlich zu dem Forum finden Sie hier 

auch einen Chat, welcher dem direkten Aus-

tausch der User untereinander dienen soll.
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gibt es ein Netz an Not- und Übergangsunter-

künften sowie Tagesaufenthaltsstätten zur 

materiellen Grundversorgung und ärztlich-

pflegerische Ambulanzen zur medizinischen 

Versorgung. Beratungsstellen unterstützen 

Betroffene bei der Suche von Wohnung 

und Arbeit und bieten eine Beratung zur 

Schuldenregulierung – aber lassen Sie es nicht 

so weit kommen.

Mietschulden – was passieren kann
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